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höchsten Anforderungen (Geologie, Archäologie,
Historie usw.) genügen kann. Da aber diese Karte
keine erläuternden Aufschriften trägt, damit das
Gesamtbild nicht gestört wird, ist noch eine besondere
Erläuterungstafel für die Hand des Lehrers beige-
geben. Dieser Plan wird im Bibelunterrichte gute
Dienste leisten. I. T.

Thaddäus Soiron, t). 1?. Kl., Das heilige Buch.
Verlag Herder à Co., Freiburg i. Br.

Das Buch stellt sich als „Anleitung zur Lesung
der Heiligen Schrift des Neuen Testamentes" vor
und hält das, was es zu sein verspricht. Das Werk
ist nicht eine Hermeneutik oder eine Einführung ins
neue Testament, wie solche dem Theologen zur Zeit
des Fachstudiums geboten wurden. Dennoch weih
Soiron den genannten Bibelwissenschaften in kluger
Auswahl das zu entnehmen, was auch der gebildete
Laie aus jenen Gebieten wissen sollte. Eine glück-
liehe Hand läßt den Verfasser den wohltuenden Mit-
telweg zwischen einer rein theoretischen Abhandlung
und einem Betrachtungsbuch finden, so daß Ver-
stand und Gemüt zugleich befriedigt werden. Mit
Geschick weih der Autor namentlich in den ange-
führten Beispielen, die inhaltlich und sprachlich un-
gemein anregen, den kulturgeschichtlichen Hinter-
gründ der Geschehnisse in Kürze zu zeichnen und zu-
gleich einleuchtende Perspektiven für die Gegenwart
anzudeuten. Nicht nur der gebildete Laie, sondern
auch Prediger und Katecheten werden mit Ueber-
raschung wahrnehmen, wie fahlich und ergiebig
Soiron selbst dort zu schöpfen versteht, wo vielfach
praktisch schwer Verwendbares vermutet wird.
Soiron wäre wie wenige berufen, einen modernen
Kommentar zur Bibel für Mittelschulen zu schreiben.
Seine Methode dürfte auch kalte Naturen (Lehrer
nnd Schüler) mit der Zeit warm machen. Wir le-
gen das Buch Soiron zu jenen Büchern, zu denen
wir oft zurückzukehren gedenken. C. E. Wiirth.

Kunst.
Meisterwerke der deutschen Malerei des lg.

Jahrhunderts, von Dr. W. Rothes. 2. Heft, mit 93

Abbildungen (Heft 97/98 der „Kunst dem Volke").
— Verlag Allgcm. Vereinigung für christliche Kunst,
München, Renatastr. 99.

Voriges Jahr erschien das erste Heft dieses Na-
mens, das sich insbesondere mit München als Kunst-
zcntrum bcfahte. Vorliegende Doppelnummer da-
gegen hält Umschau in den übrigen reichsdeutschen
Kunststätten. Dem Verfasser ist die Auswahl jeden-
falls recht schwer geworden, denn der Reichtum an
wertvollen Gemälden des 19. Jahrhunderts ist auch
in Deutschland sehr groh. Er hat sich aber eine weise
Beschränkung auferlegt und damit dem Studieren-

I den die Uebersicht erleichtert. Die Wiedergabe de»

^
93 Bilder ist dafür ganz erstklassig, und der ein-

führende Text gibt die rechte Anleitung, sie mit
Verständnis zu betrachten. Der Verlag hat auch dies-
inal den Preis — trotz der sehr sorgfältigen Aus-
stattung — ganz niedrig angesetzt: M. 1.95 für ein
Heft von 94 Erohquartjciten auf Kunstdruckpapier.
Für Mittelschulen sind diese Hefte ein willkommenes
Hilfsmittel in der Kunstgeschichte. I. T.

Kleine Delphin-Kunstbücher: jedes Bündchen
M. 1.29: Delphin-Verlag München.

Bd. 9: T h o ma, der Malerpoet, mit 29 Bildern.
„ 11: Erünewald, der Romantiker des

Schmerzes, mit 29 Bildern.
„ 14: Murillo, der Maler der Madonnen

und Betteljungen, mit 25 Bildern.
„ 29: Fra Angelica, der Maler und

Mönch, mit 24 Bildern.
Wer in das geheimnisvolle Wirken und Schassen

der grohen Maler eindringen will, wird mit Vorteil
vorerst kleinere Einführungen studieren, die ihn in
den Hauptlinien auf die Eigenart jedes einzelnen
Künstlers aufmerksam machen und sie durch gute
Wiedergaben seiner Hauptwerke dem Leser vor
Augen führen. Diese Aufgabe erfüllen die Delphin-,
bûcher in sehr befriedigendem Matze. Sie eignen sich

auch gut für Gemeinschaftsarbeiten (Konferenzen),
geben Anlatz zu fruchtbaren Besprechungen und wer-,
den manchen zu tiefern Studien aufmuntern. I. T. '
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Lehrerzimmer
Die Fortsetzung der sehr aktuellen Artikelserie über

Polen und die oberschlcsischc Schul-
s r a gc folgt in nächster Nummer.
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Offene Lehrstellen
Wir möchten die katholischen Schulde-

hör den neuerdings auf unsere Lehrstellenyer-
m i t tlu n g aufmerksam machen. Es sind beim unter-
zeichneten Sekretariate viele stellenlose Lehrpersonen
der Volks- und Mittclschulstufe eingetragen. Gegen-
wärtig besteht Mangel an solchen Bewerbern, die auch?
den Organistendienst versehen können. Stellesuchendc

Lehrer-Organisten wollen sich daher bei uns
unverzüglich melden, unter Beilage von Zeugnissen.

Sekretariat >.

des schweiz. kathol. Schulvcreins,
Geitzmattstratze 9, Luzern.
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